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«Mint» für Lehrer
Der Schweiz fehlen Fachkräfte mit naturwissen-

schaftlich-technischer Ausbildung. Das Problem ist

längst erkannt. Doch was lässt sich dagegen tun?

In den vergangenen Jahren wurden unzählige Ideen

und Angebote entwickelt, um Mathematik, In-

formatik, Naturwissenschaften und Technik - die

Mint-Fächer - spannend in die Schule zu bringen.
Um Lehrkräften die Suche nach geeigneten Ange-

boten zu erleichtern, haben die Akademien der

Wissenschaften nun eine Online-Plattform entwi-

ekelt. Bereits sind überioo Experimentierkästen,
Themenkoffer und andere Angebote verfügbar.
www.educamint.ch.

Zwei neue NFP
Der SNF hat die Nationalen Forschungspro-

gramme «Nachhaltige Nutzung der Ressource

Boden» (NFP 68) und «Gesunde Ernährung und

nachhaltige Lebensmittelproduktion» (NFP 69)

lanciert. Das NFP 68 verfolgt das Ziel, die

Schlüsselfunktionen des Ökosystems Boden zu

definieren. Das NFP 69 will ein gesundes Ernäh-

rungsverhalten fördern, durch das die Belastun-

gen für die Umwelt minimiert und natürliche
Ressourcen effizient genutzt werden. Die Resul-

täte sollen helfen, ernährungsbedingte Krank-

heiten wie etwa Diabetes zu bekämpfen, und zu

Reformen im schweizerischen Landwirtschafts-

und Nahrungsmittelsektor beitragen. Die beiden

NFP verfügen über ein Budget von je 13 Millionen

Franken für eine Laufzeit von fünf Jahren.

Die Biologieolympiade
kommt in die Schweiz
Naheliegend ist es nicht, doch die stetig steigen-
den Teilnehmerzahlen bestätigen, dass der
Trick funktioniert: Die Wissenschaftsolympiaden
präsentieren Mathematik, Chemie, Philosophie
oder Biologie als Breiten- und Spitzensport,
um Gymnasiastinnen und Gymnasiasten in ihrem

Ehrgeiz zu packen und zu Flöchstleistungen an-
zustachein. Wer sich gegen die nationale Kon-

kurrenz durchsetzt, misst sich an den interna-
tionalen Olympiaden mit den Gewinnern aus
den anderen 60 Teilnehmerländern. Vom 14. bis

zum 21. Juli 2013 findet die internationale Bio-

logieolympiade erstmals in der Schweiz statt.
An der Universität Bern wird sich zeigen, wer
Experimente am geschicktesten durchführt
und biologische Probleme am besten löst.
www.ib02013.0rg

Neuer Leiter
Science et Cité

Philipp Burkard leitet neu
Science et Cité, das Kompe-
tenzzentrum der Akademien
der Wissenschaften für den

Dialog mit der breiten Öffent-
lichkeit. Das Zentrum soll ein
Klima des gegenseitigen Ver-

trauens zwischen Wissenschaftlern und Bürgern
schaffen. Burkard wird die Geschäftsstelle in

Bern sowie die Regionalstellen Lausanne und

Lugano führen. Er hat in Bern und Wien Germa-

nistik und Philosophie studiert und leitete die

Kulturabteilung der Stadt Thun.

Echte Partnerschaften
aufbauen
Bei Forschungspartnerschaften mit Entwick-

lungsländern stellen sich oft knifflige Fragen:
Wie lassen sich echte Partnerschaften aufbauen?

Wem gehören die Resultate? Wer bezahlt was?

Die Kommission für Forschungspartnerschaften
mit Entwicklungsländern hat vor über zehn Jahren

Prinzipien publiziert, die inzwischen in vielen
internationalen Programmen, etwa des Wellcome

Trust, angewandt werden. Diese Prinzipien sind

nun komplett überarbeitet worden: Sie berück-

sichtigen die gemachten Erfahrungen und neue
Herausforderungen.
www.kfpe.ch/11-Principles
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DerSNF
Der SNF ist die wichtigste
Schweizer Institution zur
Förderung der wissenschaftlichen
Forschung. Er fördert im Auftrag
des Bundes die Grundlagen-
forschung in allen Wissenschaft-
liehen Disziplinen und unter-
stützt jährlich mit 700 Millionen
Franken fast 3500 Projekte,
an denen rund 8000 Forschende
beteiligt sind.

Die Akademien
Die Akademien der Wissen-
Schäften Schweiz setzen sich
im Auftrag des Bundes für
einen gleichberechtigten Dialog
zwischen Wissenschaft und
Gesellschaft ein. Sie vertreten
die Wissenschaften institutionen-
und fachübergreifend. In der
wissenschaftlichen Gemeinschaft
verankert, haben sie Zugang
zur Expertise von rund 100000
Forschenden.
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